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Mmshamner Taaeblalt
^ / UNö ^

Bestei » « - « ,
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustei -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion V. Expedition:

Anzeiger .

KranprmMstraße Rr. 1.

Arz « ß,L
nehmen auswärts alle Annoncen «
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

LM " S » f « rai , sSr di« iRtsMd, « msimsr U,rs « > bis spWMS MAagS 1 Ahr WWMMeEW ; xrSßM » « d« vsrtz« srSMe . dT !

PMikaüms -OM « skr stmmtiiche Laisrrl., N-aigl. «. Mt . NchSrbrs . ssmle str die GeMMu NrsstMzSbeWl «. V««t.
W 122. Mittwoch , den 28 . Mai 1890 . 16. Jahrgang.
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Abonnements-Einladmlq .
Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes Abonne¬

ment auf das

„Wilhelmshaven« : Tageblatt"
und amtlichen Anzeiger.

Es nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten , die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen .

Der Abonnementspreis für den Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,75 exkl,
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

_ _ _ Die Expedition
Deutsches Reich .

Berlin , 23 , Mai , (Hof - und Personal -Nachrichten .) Nach
Beendigung des Paradediners am Sonnabend begab sich der
Kaiser aus dem hiesigen Schlosse nach dem Opernhause und
wohnte daselbst der Galavorstellung bei, während die Kaiserin mit
dem fahrplanmäßigen Zuge um 7 Uhr 20 Minuten nach Potsdam
zurückkehrte . Der Kaiser folgte mit dem um 9 Uhr 40 Min ,
von hier abgehenden Zuge . — Die Vormittagsstunden des ersten
Pfingsttages verbrachte der Monarch zunächst allein . Um 10 Uhr
begab sich das Kaiserpaar vom Neuen Palais nach Potsdam und
wohnte dort dem Gottesdienste in der Garnisonkirche bei . Später
empfingen die Majestäten einige Besuche , und am Nachmittage
unternahmen dieselben mit einigen geladenen Gästen eine Wasier -
parthie nach der Pfaueninsel re ,

Berlin , 24 . Mai . Heute Morgen , gleich nach iU / 2 Uhr ,
stieg der Kaiser beim Neuen Palais zu Pferde , um sich durch den

-̂ P «rk von Sanssouci nach Potsdam zu begeben , und daselbst im
Lustgarten über die Garde -Regimenter der Potsdamer Garnison
die diesjährige große Frühjahrsparade abzuhalten , der auch die
Kaiserin beiwohnte . Nach Aufhebung der Frühstückstafel im könig¬
lichen Stadtschloß zu Potsdam kehrten der Kaiser und die Kaiserin
nach dem Neuen Palais zurück , verweilten dort jedoch nur kurze
Zeit und kamen alsdann mit dem Zuge um 4 Uhr von der Station
Wildpark aus nach Berlin , um im hiesigen königlichen Schlosse
einen mehrstündigen Aufenthalt zu nehmen . Dort fand Nach¬
mittags um 5 Uhr im Weißen Saal und den angrenzenden Ge¬
mächern das Paradiner statt , zu welchem etwa 360 Einladungen
ergangen waren ,

Berlin , 24 . Mai , Bei dem heutigen Paradediner brachte
der Kaiser auf die Königin Victoria folgenden Toast aus : Ich
trinke auf das Wohl der Königin von Großbritannien und Irland ,
des Chefs des 1 . Gardedragoner -Regiments . Gott erhalte , schütze
und segne Ihre Majestät ! Der Königin ein Hurrah , Der Kaiser
trank darauf dem englischen Botschafter zu . Die Musik spielte
das „doäs 8uvs tlls Husen " . Im weiteren Verlauf trank der
Kaiser dem Reichskanzler von Caprivi und dem General -Oberst
von Pape zu .

Berlin , 25 . Mai , Der Kaiser und König hat dem Herrn
GFM . Grafen v , Moltke infolge dessen letzter Reichstagsrede fol¬
gendes Telegramm zugesandt : „ Feldmarschall Graf Moltke , Berlin ,
Generalstabs -Gebäude . Ich kann es Mir nicht versagen , Ihnen
Meinen wärmsten Dank auszusprechen für die Art und Weise , wie
Sie durch Ihre Rede im Reichstage eingetreten sind für Meine
Armee ; alle Zeit bereit im Dienste des Vaterlandes , welches Ihnen
so viel Dank schuldet , Ihre höchste Ehre zu finden . Ich beglück¬

wünsche Sie zu der Anerkennung , welche Ihnen auch außerhalb
der Grenzen des deutschen Reiches zu Theil geworden ist. Ihr
dankbarer König Wilhelm . Pröckelwitz , 20 . Mai 1890 . "

Berlin , 22 , Mai . Se , Majestät der Kaiser lehnte das
°
von

der Stadt Breslau für seine Anwesenheit während der Herbst¬
manöver angebotene Fest ab , „ aus Rücksicht auf die dadurch dem
städtischen Gemeinwesen erwachsenden bedeutenden Aufwendungen . "
Der für das Fest eröffnet ? Kredit betrug 100000 Mk ,

— General -Lieutenant v . Hahnke , Generaladjutant des Kaisers
und Chef des Militärkabinets , begeht heute mit seiner Frau Ge¬
mahlin , geb - v . Bülow , das Fest der silbernen Hochzeit ,

Berlin , 24 . Mai , General v . Stosch , der zur Zeit auf
seinem Gute in Oestrich am Rhein wdilt , dementirt in förmlichster
Weise die Autorschaft der Broschüre „Xiäsuüt ecmsulsg " . Er
habe sie weder verfaßt noch gelesen .

— Das Centralkomitee für das dem Fürsten Bismarck zu
errichtende Nationaldenkmal veröffentlicht ein zweites Verzeichniß
der eingegangenen Beiträge , die sich schon jetzt auf ungefähr
183 000 Mk , belaufen ,

— Das Befinden des Herzogs von Mecklenburg -Schwerin
hat sich wenig verändert , doch ist eine , wenn auch langsame Wen¬
dung zum Besseren zu konstatiren , welche zu erhalten , jetzt das
Hauptbestreben der Aerzte bildet . Da es in erster Linie um all¬
gemeine Kräftigung des Körpers und um Stärkung der Nerven
handelt , so ist dem Großherzog eine längere Seereise und fort¬
gesetzter Aufenthalt an Bord eines Schiffes verordnet worden .
Der Großherzog hat sich im Prinzip entschlossen, dieser Anfor¬
derung der Aerzte sich zu unterziehen , obgleich sie schwere Opfer
von ihm fordert ,

— Reichskommissar Wißmann hat vom Kaiser einen drei¬
monatlichen Urlaub bewilligt erhalten und dürfte Ende nächsten
Monats in Berlin eintreffen . Mit der Stellvertretung des Reichs¬
kommissars während der Abwesenheit desselben in Ostafrika ist
Lieutenant Schmidt betraut .

Berlin , 24 . Mai . Der Abg - Virchow hat den Freiherrn
v . Stauffenberg ersucht , die Legalität der Wahlen (es handelt sich
um Richter 's Beseitigung ) des Dreizehnerausschusses der Entschei¬
dung sümmtlicher freisinnigen Abgeordneten des Landtags und des
Reichstags zu unterbreiten ,

Berlin , 23 , Mai , Der Schrift „Xiäsuirt oowsulsZ " ist
eine Gegenschrift „Osäwat nrran tc>§ as "

, Verlag von Richard Wll -
helmi , Berlin gefolgt , die Beachtung verdient . Der Verfasser wendet
sich gegen den Vorwurf einer „ marklosen Politik "

, der gegen die
Politik des eisernen Kanzlers erhoben worden ist . Er sagt mit
Recht : Haben wir ein Recht , Europa in Brand zu stecken , weil
ein anderer Staat möglicherweise uns einmal gefährlich werden
werden könnte ? Wäre eine solche Politik nicht die Verewigung des
Kriegs , wenn ein jedes Volk sich nur für sicher hielte , so lange
die anderen ringsum gelähmt am Boden liegen ? Ist der Krieg
denn nicht ein so großes nationales und internationales Unglück ,
daß er immer nur die äußerste Nothwendigkeit gebieterischen Zwangs
der Verhältnisse , niemals aber das Ziel der Politik eines großen
Reiches sein darf ? Jeder Krieg ist und bleibt ein großes Würfel¬
spiel , in dessen Becher Gewinn und Verlust ruht — wenn aber
der Verlust die Existenz bedeutet , so darf selbst der höchste Gewinn
nicht die Spielerlust zu verblendeter That verlocken,

Berlin , 24 . Mai . Wie der „N . Z ." aus Wien gemeldet
wird , erheben sich neue Schwierigkeiten formaler Natur gegen den
Abschluß des böhmischen Ausgleichs

— Für das X , deutsche Bundesschießen in Berlin find neuer¬
dings wieder eine große Anzahl Ehrengaben eingegangen . So
schenkten u . A . der Ruderklub „Hellas " einen kostbaren Pokal , die

Leipziger Schützengesellschaft zwei Preise im Werthe von 500 Mk -,
die Firma Vollgold u . Söhne einen silbernen Jägerbecher , der
Schweizer Schützenbund in Aargau 500 Francs .

— Nach einer Mittheilung der „ Berl . Ztg . " sollen die Tele¬
graphenanstalten Anweisung erhalten haben , Telegramme , welche
„ Anstößiges vom Fürsten Bismarck berichten ", zur Beförderung
nach dem Auslande nicht mehr anzunehmen . In Folge dessen
seien gestern verschiedene Depeschen , welche Auszüge aus der „ Saale -
Ztg . " enthielten , zurückgewiesen worden . Die telegraphische Ver¬
breitung innerhalb des Reiches wurde nicht beanstandet . — Die
Mittheilungen der „ Saale -Ztg . " lassen sich kurz dahin zusammen -
fassen, es herrsche bei Hofe die äußerste Verstimmung über Fürst
Bismarcks Gespräche mit fremden Journalisten , namentlich über
die Bemerkungen des Fürsten v . Bismarck zur Orientreise Sr . Ma¬
jestät des Kaisers , — Im Zusammenhänge damit möge noch fol¬
gende Notiz erwähnt werden , welche die „ Hamb - Nachr, " bringen :
Im „ Figaro " sind kürzlich unter der Unterschrift „Was man in
Friedrichsruh denkt" Mittheilungen veröffentlicht worden , die der
„Berl . Börs .-Cour, " abdruckt , um sie als eine „ganz unverschämte
Flunkerei " zu kennzeichnen . Das Berliner Blatt ist mit dieser ,
seiner Qualifizirung vollkommen im Rechte .

— Der französische Botschafter Herbette begiebt sich heute
nach Paris , wo seine Gattin längeren Aufenthalt zu nehmen beab¬
sichtigt . Der Botschafter gedenkt , in vierzehn Tagen wieder in
Berlin einzutreffen .

Wiesbaden , 24 . Mai . Der König von Dänemark ist zu
dreiwöchiger Kur hier eingetroffen .

Ko bürg , 24 . Mai . Der Herzog ist gestern Abend aus Nizza
hier eingetroffen ,

Hamburg , 24 . Mai . Der „Hamb . Corresp ." empfängt
folgende Meldung aus Berlin : Wie ich aus sehr sicherer Quelle
erfahre , wird Fürst Bismarck in der zweiten Hälfte des Monats
Juni , einer Einladung der Lords Londonderry und Rosebery
Folge leistend , sich nach England begeben und voraussichtlich einen
Aufenthalt von sechs Wochen daselbst nehmen .

Arrslarrd .
Paris , 24 . Mai , Depeschen aus Berlin melden , daß der

kaiserliche Statthalter von Elsaß -Lothringen zur Begrüßung des
Präsidenten Carnot sich nach Belfort begeben und ihm ein Schrei¬
ben des deutschen Kaisers überreichen werde . Im hiesigen Mini¬
sterium des Auswärtigen ist hiervon nichts bekannt .

Montpellier , 24 . Mai . Die Professoren der Physik
überreichten dem Professor Helmholtz folgende Adresse : „ Berühmter
Meister ! Die Professoren der Physik sind hier zur Feier des
sechshundertjährigen Bestehens der Universität versammelt und
bringen Ihnen ihre achtungsvolle Huldigung dar . Sie begrüßen
in Ihnen den berühmten Gelehrten , der den seltenen Vorzug ge¬
nießt , seinen Namen mit allen großen Theorien der physikalischen
und physiologischen Wissenschaften verbunden zu sehen . Ihre
Theilnahme an dem Feste hat sie freudig berührt !" Sämmtliche
französische Professoren Unterzeichneten das Schriftstück . Zwei Mit¬
glieder des Komitees für das Banket der medizinischen Fakultät
luden Helmholtz zu einem Festmahl ein , welches ihm zu Ehren am
Sonntag veranstaltet wird . — General Bois de Nemetz stellte dem
Präsidenten Carnot im Hotel De Ville die Offiziere vor und er¬
innerte an die Devise der Familie Carnot : „ Organisator des Sieges " .
Carnot antwortete , er wisse, daß man aus die Armee zählen könne ,
aber er wünsche nicht , daß Frankreich in die Nothwendigkeit ver¬
setzt werde , diese Devise praktisch anzuwenden .

Konstantinopel , 25 . Mai . In diplomatischen Kreisen
tritt mit großer Bestimmtheit das Gerücht auf , daß vorgestern (am
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2s Marti K a
Von Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
„ So mag denn kommen , was da will , ich liebe Sie , liebe

Sie , Martina , und will nichts denken und fühlen , als das eine ! "
ries er außer sich und bedeckte ihre Hände mit Küssen . „ Trostlos
kam ich her , und reich , überreich und selig kehre ich heim . "

„ Auch ich "
, sagte sie mit strahlendem Lächeln , Sie böser ,

lieber Mann !"

„ Und doch — Sie müssen Alles wissen , Martina ! "
Sie schüttelte lächelnd den Kopf . Nichts will ich wissen , als

daß Sie mich lieben . "

„ Doch Frau v . Hertwitz muß es erfahren , ihr muß ich Alles
sagen , vielleicht — urtheilt diese anders als Sie . "

, Das Lächeln schwand nicht von Martinas Lippen . „ Sorgen
Sie nicht , ich kenne meine Tante . Und nun leben Sie wohl !"

Sie hatten Beide nicht darauf geachtet , daß die dunklen
Wolken unterdcß heraufgekommen waren und allmählich den ganzen
Himmel bedeckten und nun rauschte plötzlich ein gewaltiger Regen ,
bon heftigem Winde gepeitscht , herab

„ Um Gottes willen , so dürfen Sie nicht nach Hause "
, rief

Heddenheim , „ ich bringe Sie in meinem Wagen nach Ornshagen . "
„ Nein , nein "

, wehrte sie ab , „ nicht mit Ihnen , jetzt nicht . "
„ So fahren Sie allein , ich warte hier . "

„ Bewahre "
, schlug sie auch das ab , „ ich bin wetterfest , was

sollte mir ein bißchen Regen schaden !"
Sie hüllte sich fest in ihren Mantel . „ So , ich bin 's ge¬

wohnt . Adieu , bis morgen . "

„ Bis morgen . "
Sie sahen sich an , und nun plötzlich lagen sie sich in den

Armen , und ihre Lippen fanden sich in einem heißen Kuß . Der

Wind heulte um sie her und der Regen ströinte auf sie nieder .
Sie riß sich los .

„ Er ist gekommen in Sturm und Regen !" jauchzte sie.
„ Lebe wohl !"

„ Lebe wohl !"

„ Mit raschem , elastischem Schritt ging sie die Schlucht ent¬
lang . Er blieb stehen , so lauge er die geliebte Gestalt noch sehen
konnte ; als sie hinter dem Berge verschwand , wandte er sich zum
Gehen . Nach wenigen Minuten hatte er seinen Wagen erreicht
und fuhr heimwärts , in wie anderer Stimmung , als er vor einer
Stunde denselben Weg zurückgelegt hatte . Die herbstliche Land¬
schaft, die ihn zuvor an Sterben und Verlieren gemahnt , dünkte
ihn nun ein Bild unaussprechlicher Schönheit , in Farbenglanz und
Lieblichkeit getaucht .

Später , als sich der Sturm des Empfindens in ihm sänftigte ,
kehrten auch die Kämpfe wieder ; hatte er nicht doch unrecht ge-
than , von dem zu lassen , was er so lange für Recht und Pflicht
gehalten ? Was war denn nun anders geworden , als daß der
geliebte Mund es ihm selbst ausgesprochen , was er schon gewußt !
Vielleicht freilich brach das Gefürchtete nie über ihn herein , und
wenn — hatte Martina nicht gelächelt über seine Bedenken , war
sie nicht stark und gut und würde mit ihm tragen , was dann
kam ? Und die Liebe mußte ja (auch das Schwere leicht machen ,
— so wollte er nichts als glücklich sein.

XII .
Am nächsten Vormittag wollte Heddenheim zu so früher

Stunde , als es ihm irgend schicklich dünkte , nach Ornshagen hinaus¬
fahren und dann Frau v . Hertwitz offen den ganzen Sachverhalt
darlegen . Doch schon , während er noch bei seinem Morgenkaffee
saß , brachte ihm der Diener einen Brief , der mit einem Baten
ans Ornshagen gekommen war ; man begann dort früh den Tag ,

das wußte er . Er fühlte , während er die Hand danach ausstreckte ,
alles Blut Zum Herzen dringen ; hatte Martina ihm geschrieben
den ersten süßen Liebesgruß , war es möglich ? Doch ein Blick auf
den Brief stimmte seine Gefühle herab ; es war die männlich feste
und große Schrift der Frau v . Hertwitz . Er enthielt nur wenige
Zeilen .

„ Ich habe Sie in wichtiger Sache zu sprechen und werde
Sie deshalb heute um zehn Uhr in Ihrer Wohnung aussuchen .
Ich bin pünktlich und bitte , daß Sie mich erwarten . KathaAne
von Hertwitz . "

So kurz die Mittheilung gefaßt ŵar , so wenig sie verrieth ,
so konnte sich doch Heddenheim einer gewissen Aufregung nicht
erwehren , er fühlte sich niedergeschlagen , verstimmt und erwartungs¬
voll . Was konnte sie von ihm wollen ? Wenn es Martina und
seiner Werbung galt , so hätte sie jedenfalls sein Kommen erwartet ;
es mußte sich um irgendeine Geschäftssache handeln , die ihm wahr¬
scheinlich ganz gleichgiltig war ; so versuchte er sich zu beruhigen .
Wenn auch nur das , so war ihm doch heute ihr Kommen unan¬
genehm , es durchkreuzte seine Absichten und Wünsche ; sollte er
hier , in seinem Hause , um Martinas Hand werben ? Es war
kaum möglich , und doch, er konnte nicht schweigen , er fühlte sich
kaum in der Stimmung , irgendwelche trockene Geldangelegenheit
oder etwas dergleichen aufmerksam mit ihr zu verhandeln .

Er ging unruhig in dem Zimmer auf und ab , wartend und
aufgeregt . Da ertönte drüben von dem Rathhausthurm das
Glockenspiel , das die zehnte Stunde verkündete . Die kurze Melodie
war noch nicht zu Ende , als er hörte , daß ein Wagen vor der
Hausthür hielt ; er trat ans Fenster : es war Frau v . Hertwitz .
Wenige Minuten später öffnete der Diener die Thür und sie
trat ein .

„ Seien Sie willkommen , gnädige Frau ! " begrüßte er sie.
Sie neigte den Kopf , entledigte sich rasch des altmodischen



2o . v . M .) die Tochter des ersten Dragomans der russischen Bot¬
schaft, Iwanow , und deren Gouvernante , aus einem Spaziergange
von vier trunkenen Soldaten in schimpflicher Weise belästigt wor¬
den seien. Drei dieser Soldaten , deren einer den Säbel zog ,
wären sofort , der vierte gestern Morgen verhaftet worden .

M K r i K K.
S Wilhelmshaven , 27 . Mai . PersonalverSndemngen im Seeoffizierkorps rc .

Der Kapitäir -Lieut . Zeye ist zum Korvetten -KapitLn , die NentS . z. S . Paschen
und v. Klein , letzterer kommandirt zur Dienstleistung im Oberkommando der
Marine , zu Kapitän -Lieutenants unter Vorbehalt der Patentirung , die Unter -
LieutenantS z . S Puttfarcken und v . Zitzewitz zu Lieutenants z. S ., die Sce -
kadetten Siegmund , Frhr . v. Dtepenbroik -Grüter , Frhr . v . Strombeck , Hoepsner ,
Goette I , Barrentrapp , Tiesmeyer , Lohmann , Rexroth , Karpf , Schröder , Fuchs ,
Redlich, Eitner , v . Mantey , Jacobi , Kopp , Wbbert , Kinel , DyeS, v . Koß , Koerber,
Graf v . Posadowsky -Wehner , Pieper , Goette II , Hering , Graf von Saurma -
Jeltfch , Keyl, Thorbecke, Burchard I , von Obemitz , Fremry , i Menger , Kusel,
v . Lehsten, FleS , MeinarduS , Schlemmer , Gras v .MontS , Lredner und Janssen
zu Lieutenauts z. S . unter Vorbehalt der Patentirung befördert . — Der See¬
kadett Przewisinski ist zur Reserve der Marine entlassen. — Die Maschinen -
Untcr -Jngenieure Küchler , Hempel II und Zirpe ! haben Patente ihrer Charge
vom 2b .

'
März 1890 unter Feststellung ihrer Anciennetät in dieser Reihenfolge

unmittelbar hinter dem Maschinen -Jngenieur Behrens erhalten . Der Ober -
Maschinist Gansch ist zum Maschinen -Unter-Jngeuieur befördert unter Ver¬
leihung eines Patents vom 25 . März 1890 und Feststellung seiner Anciennetät
hinter dem p . Zirpel . Der Maschinen -Unter -JngenieuriPannach hat ein Patent
seiner Charge vom 2S . März 1890 unter Feststellung seiner Anciennetät un¬
mittelbar hinter dem P. Tausch erhalten . Der Ober -Maschinist Goetze ist zum
Maschinen -Uuter-Jngenienr befördert . Dem Maschinen -Unter -Jngenieur Groß¬
mann ist der nachgesuchte Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht
auf Anstellung im Zivildienste mit der Erlaudnitz zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt ; gleich¬
zeitig ist dcmselhen aus dieser Veranlassung der König !. Kronen -Ordeu 4 . Kl .
verliehen worden . — Der Unt .-Lieut . z . S . der Reserve der Matrosen -Artillerie
Klamroth ist zum Lieutenant z . S . der Reserve befördert .

— Die Briessendungen rc. für S . M . Torpedoboot „8 24 " sind bis auf
Weiteres nach Kiel zu richten.

— Me Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung nichtpreußtscher Orden
ist ertheilt : 1 . dem Kontre -Admiral Karcher , Chef des Stabes des Ober -Kom¬
mandos der Marine , zur Anlegung des Großherzogl . Oldenb . Ehren -Groß -
Komthur -Kreuzss des HauS - und Verdienstordens ; 2 . dem Kapt . z . S . v .
Wietersheim , Kommand . S . M . Panzerschiff „Oldenburg "

, zur Anlegung des
Ehreu -KomthuikreuzeS des Großherzogl . Oldenb . Haus - und Verdienstordens ;3 . dem Korv .-Kapt . Stvltz , I . Offizier S . M . Panzerschiff „Oldenburg "

, zur
Anlegung des Ehren -RitterkreuzeS 1. Kl . des Großherzogl . Oldenb . Haus¬und Verdienstordens ; 4 . dem Kapt .-Lieut. Puschmann , bisher Batterie - und
Navigationsoffizier an Bord S . M . Panzerschiff „Oldenburg " und Lieut . z .
S . Wurmbach , kVachosfizier an Bord S . M . Panzerschiff „Oldenburg "

, zur
Anlegung des Ehren -Ritterkreuzes 2 . Kl . des Großherzl . Oldenb . Haus - und
Verdienstordens ; 5. dem Korv .-Kapt . Lavaud , Kommand . S . M . Av . „Pfeil "
zur Anlegung des Ritterkreuzes des Schwedischen Schwert -Ordens ; 6 . dem
Stabsarzt Dr . Thömer , Schiffsarzt au Bord S . M . S . „Irene "

, zur An¬
legung des König !. Spanischen Ordens für Verdienste zur See 2 . Kl . — Kapt .-
Lrent . Plachte ist als Navig .-Offiz . an Bord S . M . Panzerschiff „ Baden "

,Lieut . z. S . PeterS als Batterieoffizier an Bord S . M . Panzerschiff „Olden¬
burg "

, Lieut . z. S . Neitzke als Navig .-Offiz . an Bord S . M . Panzerschiff
„Bayern " kommandirt ; Üut .-Lieut . z . S . v . Hollbach rückt auf S . M . Pan¬
zerschiff „Oldenburg " in die Stellung eines wachthabenden Offiziers auf .— S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars " hat für die Zeit , so lange es im
Hafen liegt, die Funktion als Wachtschiff übernommen und die Flagge des
StationSchefs geheißt . — Ein Theil des Ablösuugskommandos für S . M .
Kreuzcr-Freg . „ Leipzig "

, rc ., bestehend aus 1 Offizier (Kapt .-Lieut . Zanke ,TranSportsuhrer ), 1 Zahlmeister -Aspiranten und 80 Unteroffizieren bezw. Mann¬
schaften sind heute Nachmittag mit dem Zuge 3,26 Uhr nach Bremerhaven
instradirt , um mit dem morgen in See gehenden Postdampser „ Sachsen " nach
Singapore abzugehen .

verltr », 27 . Mai . Die Kreuzerkorvette „ Sophie "
, Komdt .

Korv .-Kapt . Herbing , ist heute in Swatow eingetroffen und be¬
absichtigt am 27 . Mai die Reise nach Hongkong fortzusetzen .

Atel , 25 . Mai . Zur Erklärung der diesjährigen außerge¬
wöhnlich ausgedehnten Flottenmanöver an der schleswig -holsteini¬
schen Küste bringcit die „ Hamb . Nachr . " einige bemerkenswerthe
Mittheilungen . Danach sei der Plan zu diesen großen Manövern
mit verenlaßt worden durch eine im Jahre 1888 in Paris bei
Berger -Vorault erschienene Schrift von Charles Rope , „ Roms st
Lsrliu " betitelt , in welcher eine Koalition der französischen und
dänischen Flotte und die von Kopenhagen aus ins Werl zu
setzende Landung an der pommerschen bezw . schleswig - holsteinischen
Küste empfohlen wurde , worauf der Weg nach Berlin in 8 bis 10
Tagen zurückzulegcn sei . Man erblickt auf deutscher militärischer
Seite in den in der Schrift medergclegten Ideen einen Theil des
französischen Kriegsplans . Es wird sich nun zu zeigen haben , ob
das Nachrichtenwesen und die Organisation , sowie die Leistungs¬
fähigkeit der Eisenbahnen eine solche sind , daß dadurch die Plänedes Gegners vereitelt werden können . Besonders das Nachrichten¬
wesen ist der Faktor , von dem alles abhängt .

Kiel , 27 . Mai . Der verunglückte Lieutenant z . S . Willy
Rochlitz war ein Sohn des Postraths Rochlitz und war am Nn -
glücksabend von einem Besuche seiner Braut zurückgekehrt . Tie
Ueberführung der Leiche nach Neumünster fand am Sonnabend
Mittag unter militärischem Ehrengeleite , bestehend aus dem Musik¬
korps der 1 . Matrosendivision und einer Abtheilung der letzteren ,
statt . Das gesammte Offizierkorps gab dem dahingeschiedenen
Kameraden das Geleite , den Beschluß machten Deputationen der
Mannschaften der Marine und des Secbataillons . Der Leichen¬kondukt bewegte sich unter gedämpftem Trommclklang von der
Leichenhalle nach dem Bahnhofe , wo die Musik während der
Ueberführung in den Zug einen Trauermarsch spielte . Die Leichewurde nach Neumünster transportirt , um dort zur letzten Ruhe
bestattet zu werden . Ter Kommandant des Panzerschiffs „ Würt¬
temberg "

, auf welchem Lieut . z. S . Rochlitz zuletzt Dienst that ,widmet dem Verblichenen in der „ N . O - Z . " folgenden Nachruf :

„ In der Nacht vom 10 . auf den 11 . d . M . verunglückte beim
Anbordgehen im Hasen von Kiel der Kaiser ! Lieutenant zur See
Rochlitz. Des Dahingeschtedenen werden seine Kameraden in Zu¬
neigung und Hochachtung gedenken . Das Ossizierkorps S . M .
S . „ Württemberg " Tirpitz , Kapitain z . S . und Kommandant . ,,

Königsberg , 26 . Mai . Während seiner Anwesenheit in
Prökelwitz hat der Kaiser Gelegenheit genommen , sich über den
Bau der Schichau '

schen Torpcdoböte genauer zu unterrichten . Zn
diesem Zweck war Oberingenieur Ziese , der leitende Ingenieur des
Schichau '

schen Etablissements , nach Prökelwitz befohlen . Der Kaiser
nahm , wie die „ Elb . Ztg . " berichtet , die Aussührnngn des Herrn
über Schiffe und Schiffsbau , die verschiedenen Typen der Torpedo¬
böte und die Einrichtung derselben mit großem Interesse ent¬
gegen ; zur besseren Veranschaulichung legte Herr Ziese zugleich
einige Pläne und Skizzen vor .

Lokales .
K Wilhelmshaven , 27 . Mai . Se . Exzellenz der

.
Chef der

Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Paschen , hat sich in Be¬
gleitung eines Adjutanten zur Vornahme von Besichtigungen nach
Cuxhaven , Geestemünde und Lehe begeben .

§ Wilhelmshaven , 27 . Mai . Der Inspekteur der Marine -
Artillerie , Kontreadmiral Mensing , hat sich in Begleitung des
Inspektions -Adjutanten zur Jnspizirung der III . bezw . I Ma -
trosenartillcrie -Abtheilung nach Lehe bezw . Friedrichsort begeben* Wilhelmshaven , 27 . Mai . Am hiesigen Königlichen Gym¬
nasium ist der ordentliche Lehrer Zimmermann zum etatsmäßigen
Oberlehrer befördert und der wissenschaftliche Hilfslehrer Brauer
als ordentlicher Lehrer definitiv angestellt .

** Wilhelmshaven , 27 . Mai . Nun liegt auch das Pfingstfest
hinter uns . Schöne Tage hatte uns der Himmel für dies lieb¬
lichste der Feste bescheert und so pilgerte denn Jung und Air
hinaus in die im Brautschmnck prangende Natur , um dort Er¬
holung und Ruhe zu suchen und zu finden . An beiden Feiertagen
sah man schon in den frühesten Morgenstunden sommerlich ge¬
kleidete Spa ^ rgänger nach den benachbarten Gartenlokalen
wenden , uni dort unter dem schattigen Laubdach der Kastanien
bei Fliedertnft und Vogelfang ihren Morgentrunk im Freien ein -
zmiehmen . Die starke Maikühle , die sich recht deutlich bemerkbar
machte , konnte die Morgenspnziergänger nicht um ihren Genuß
bringen . Lebendig wurde es in den Straßen erst zur Kirchzcil .
In dichten Hansen zogen Männlein und Weiblein in der neuen
Sommertoiletie dem Gotleshause zu , dies bis ans den letzten Platz
füllend . Sehr stattlich nahmen sich die einzelnen Marinetheile im
Paradeanzug mit weißer Mütze bezw . Czako mit Haarbusch ans .
Aber auch an Uniformen der Landarmee fehlte es nicht . Dra¬
goner und Artilleristen schleuderten neben den Olden burgischen
Infanteristen über die Straße . Am Nachmittag des ersten Pfirigst -
tages drängte Alles zu den Konzerten im Park und im Mühicn -
garten . Die trüben Wolken , welche gegen 4 Uhr den Himmel
umzogen , vermochten der fröhlichen Feststimmung wenig Abbruch
zu thun . Zu einem Regen kam es glücklicherweise nicht . Vor¬
sichtige hatten jedoch, namentlich als die Temperatur sich plötzlich
abkühlte , vorgczogen , die schützenden Hallen der Winterräumlich¬
keiten anfzusnchen . Als nun gar gegen 6 Uhr eine starke Brise
aufkam , prophezeiten die Schwarzseher dem Abendkünzert im Gar¬
ten der Burg Hohenzollern ein frühzeitiges Ende . Thalsächlich
hatten aber diese falschen Propheten ihre Rechnung ohne den Wirt !)
gemacht . Tenn dieser hatte seinem Garten ein so geschmackvolles,
sauberes und freundliches Gewand anzulegen verstanden , daß trotz
der rauhen Witterung der Garten bis znm Schluß des Konzertes
dicht gefüllt blieb , ja es fehlte sogar an Platzen . Mau zog es
vor , lieber in dem lauschigen Garten bei einem Glase Maibowlen -
Grog zu verweilen , als die dumpfen Stuben der heimischen Woh
nung aufzusuchcn . Herr Borsum hat allerdings auch , wie von
jedem Besucher rückhaltlos anerkannt wurde , ungeheure An¬
strengungen gemacht , um seinen Garten zu einem angenehmen
Aufenthaltsort auch für verwöhnte Gäste zu gestalten . Das Kon¬
zert der hier spielenden Marinekapelle erfreute sich , wie auch die
Nachmittagsionzcrte , der beifälligsten Ausnahme . Auch die übrigen
Pfingstkonzerte wiesen guten Besuch auf . Der zweite Feiertag
gehörte den Tanzenden und Ausftüglern . Leiter - und Jagdmagen ,mit Maiengrün geschmückt und gefüllt mit hellgekleideien , fröhlichen
Menschenkindern , rollten über die Straßen , wohin ? Wer mochte
das genau wissen ? Nach den dunklen Wäldern bei Barel Und
Jever , nach dem Kaffeehaus , nach Upjever , nach Wittmund , nach
Hooksiel , Sande , ja sogar nach Butjadingen lenkten die muthigen
Rosse ihre Schritte , bis es in den Nachmittagsstunden auf den
Straßen still und leer wurde . Die lange Roonstraße , über die
sich sonst an den Sonntags -Nachmittagen ein breiter , dichter
Mcnschenstrom zu ergießen pflegt , lag . wie ausgestorben da . Alle
50 — 60 Schrille begegnete man wohl einem Menschen , im klebri¬
gen schlief der sonst so rege Verkehr . Desto lebhafter war cs in
den umliegenden Ortschaften , von denen namentlich Mariensicl und
Sande zahlreiche Besucher aufwiesen . Auch auf dem Bahnhofe
herrschte kurz vor Ankunft und Abgang der Züge ein Leben , wie
in einem Ameisenhaufen . Die Beamten hatten alle Hände voll
zu thun , doch wurde der gewaltige Verkehr ohne irgend welche
Schwierigkeiten bewältigt . Am Abend des zweiten Feiertages
Wurde es plötzlich kalt , bis aus 6 Grad L, . ging das Thermometer
herunter und manch ' einer meinte , die drei Eisheiligen hätten sich

diesmal im Datum geirrt und ihre Ankunft bis zum Pfingstfest
verschoben . Wirklich haben auch empfindliche Pflanzen etwas unter
der kalte » Witterung gelitten . Heute , am „ dritten " Feiertage ,
der von Vielen gern noch zum Blaumachen benutzt wird , haben
wir zur Abwechselung ein wenig Aprilwetter : bald Regen , bald
Sonnenschein . Das ist just das rechte Wetter für alle Diejenigen ,
die in den Feiertagen des Guten zu viel gethan und heute einen
schweren Kopf und einen sehr leichten Geldbeutel haben .

* Wilhelmshaven , 27 . Mai . Der evangelische Männer - und
Jünglingsverein unternahm gestern Nachmittag einen Ausflug nach
Sande , der zahlreiche Betheiligung fand . In TaddickeN' s Garten
unterhielt man sich durch Spiel und Gesang aufs Beste . Herr
Pastor Jahns hielt gegen 5 Uhr eine längere Ansprache , die mit
einem Hoch auf den Verein schloß.

Z Wilhelmshaven , 27 . Mai . Das veränderliche Wetter des
heutigen Tages brachte uns gegen 10 ^/- Uhr Morgens auch
einige Hagelkörner in Größe von Suppengraupen .

* Wilhelmshaven , 27 . Mai . Aus dem vor Kurzem ausge -
bcnen Heft Nr . 3 der Mittheilungen des Allgem . deutschen
Schulvereins zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande ist
zu ersehen , daß auch die hiesige Ortsgruppe eifrig zur Förderung
der höchst lobenswerthsn Vereinsbestrebungen beiträgt . Unter
den bei der Leipziger Bücherversandtstelle etngegangenen Geschen¬
ken wird u . a . auch aufgeführt : „ Von der Ortsgruppe Wilhelms¬
haven 1 Kiste Volks - und Jugendschriften , sowie Atlanten und
Schulbücher . " Hoffentlich wird auch die von hier ausgegangene
Spende reichliche Früchte trygen .

* Wilhelmshaven , 28 . Mai . Von der englischen Regierung
sind für das Jahr 1890 folgende Schiffe mit dem Schutze der
Nordseefischerei beauftragt worden ! 1 . Dampfer „ Hearty "

, Kom¬
mandant : Kommander W . Wilson ; 2 . Damvfkbt . „ Firm "

, Lieut . -
Kommander W . H . Somerset ; 3 . Dampskbt . „ Watchfal "

, Lieut .-
Kommander Arthur Furlonger ; 4 . Dampskbt . „ Bullsrog "

; Lieut .-
Kommander A . T . Target ; 5 . Dampskbt . „ Firefly "

, Lieut .-Kom -
mander Henry Harris ; 6 . Dampskbt . „ Seamew "

, Chief -Offizier
Edward Johns j 7 . Kreuzer „ Redwing "

, Chief -Osfizier Willm .
Sherlock ; 8 . Dampskbt . „ Grappler "

, Lieut .-Kommander Douglas
Hamound - Graeme ; 9 . Segelkreuzer „ Active "

, Chief - Offizier
James Coree ; 10 . Segelkreuzer „ Rose "

, Chief -Offizier Gilbert
Allen ; 11 . Segelkreuzer „ Beaver "

, Chief -Offizier I . G . Fletcher ;
12 . Segelkreuzer „ Adder "

, Chief -Offizier Willm . Smith ; 13 .
Segelkreuzer „ Frances "

, Chief -Offizier George Brinkley .
8 Wilhelmshaven , -27 . Mai . Die neue Vergünstigung für

Postnachnahmesendungcu stellt sich nach der jetzt vollzogenen Ab¬
änderung der Postordnung als eine sehr belangreiche dar und
wird für diese Art der Forderungseinziehung einen sehr bedeuten¬
den Aufschwung bewirken . Die mit dem 1 . Juni er . in Kraft
tretenden bezüglichen Taxvorschristen sind folgende : Nachnahmen
find auf Briefen und Paketen bis 400 Mk . zulässig ; es werden
dafür erhoben : Gewöhnliches Briefporto ( 10 bezw . 20 Pf .) oder
gewöhnliches Packetporto — ist die Sendung eingeschrieben oder
mit Werthdeklaration versehen , dann natürlich auch das entspre¬
chende Soudcrporto — , ferner eine feste Einziehungsgebühr von
lO Pf . und für die kkebermittelung der Geldbeträge bis 5 Mk . :
10 Pf . , über 5 - 100 Mk . : 20 Pf . , über 100 — 200 Mk : 30
Pf . , über 200 — 400 Mk . : 40 Pf . — Die Vorzeigegebühr von
10 Pf . wird auch daun erhoben , wenn die Einlösung nicht er¬
folgt . Die Gebühr für die Postanweisungen ( wie vorhin 10 , 20 ,
30 oder 40 Pf, ) wird vom Nachnahmebetrage gekürzt (wie bei
Den Postaufträgen ) , sie kommt natürlich nicht zur Verrechnung ,
wenn die Sendung uueingelöst zurückgeht .

'B «S der ÜMegerrÄ « «- 8er » rsMZ "
» Anrich , 27 . Mai . Das Rettungshaus zu Großeseyn besteht

am 10 . Juni ds . Js . 25 Jahre ; man gedenkr diesen Tug festlich
zu begehen und der Vorstand ladet die Freunde und Wohtthäter
der Anstalt bereits dazu ein . — Der landwiriy ;u,cgcuu)c ^ cuUpt-
vcrein für Ostfriesland wird , dem „ H . C " zufolge , die Pserde -
ausstrllnng in Berlin mit 8 Hengsten und 6 Stuten beschicken .

Aurich , 22 , Mai . In den hiesigen Lokalblättern wird von
der köuigl . Generalkommission in Hannover der Neubau von vier
Ansiedlerhäusern im fiskalischen Moor bei Wiesedermoor unweit
des Ems -Jade - Kanals öffentlich ausgeboten . Das ist ein sicherer
Beweis dafür , daß mit der Einrichtung einer Hochmoorkolonie in
den großen Moorgebieten am Ems -Jade -Kanal auf Staatskosten
thatsächlich vorgegangen wird . Jedes Ansiedlerhaus soll 144 <M
bebauter Grundfläche enthalten und in Fachwerk ausgesührt werden ,
zu jedem Hause soll eine Fläche von 10 du gehören, - welchewE '
Staate zur Bewirthschaftnng eingerichtet wird . Tie in BerduiF -
gegcbcnen Häuser werden wohl im Lause dieses Sommers fertig ,
damit sie im Herbst von den Kolonisten bezogen werden können .
Für die Urbarmachung des Bodens , besonders durch Schlickanfuhr
aus Wilhelmshaven ist in jener Gegend schon viel gethan , und
durch Anlage von Schienenwegen sucht man auch ferner liegenden
Moorsirccken die Zufuhr von Schlick zu ermöglichen . Für die
neuen Kolvnnte sollen schon eine Menge von Bewerbungen bei
der königlichen Generalkommission in Hannover eingegangen sein .
Es knüpfen sich an diese neuen Kolonate schon allerhand Hoff¬
nungen , so denkt man in jenem Gebiete , wo die Niederlassungen
so Hrnrcut liegen , an die Einrichtung neuer Kirchen und Schul -

Shawltuches und großen Hutes und ging dann ohne Weiteres
auf das Sofa zu.

Er nahm ihr gegenüber Platz , das Blut klopfte ihm in den
Schläfen , und er sagte mit einer nicht ganz natürlichen Ruhe :

» „ So sehr mich zu jeder andern Zeit Ihr Besuch geehrt und er¬
freut hätte , gnädige Frau , heut bedauere ich , daß Sie mir zuvor¬
gekommen ; es war meine Absicht , eben in dieser Stunde zu Ihnen
hinaus zu kommen . "

„ Ich erwartete das , und eben deshalb . kam ich zu Ihnen " ,lautete die Antwort . „ Martina theilte mir gestern mit , daß siemit Ihnen an der See zusammen getroffen sei ; sagte sie mir auch
nichts weiter , so gehörte eben nicht viel Divinationsgabe dazu ,um aus ihren strahlenden Zügen zu errathen , daß es leider zuirgendwelchen Erklärungen zwischen ihr und Ihnen gekommen war .Sie sprach auch davon , daß Sie heute nach Ornshagen kommen
wollten , und deshalb kam ich her . "

„ Gestatten Sie mir , Sie zu unterbrechen , gnädige Frau ! «
entgegnete Heddenheiw , der bis in die Lippen erbleicht war .
„ Allerdings hat mir gestern das unerwartete Wiedersehen FräuleinMartina 's das Gehcimmß meiner Liebe entrissen , das strenge zu
hüten mein fester Wille war . Deshalb war es meine Absicht , Sie
heute auszusuchen und , bevor ich das Glück meines Lebens in
Fräulein Martinas Hand von Ihnen erbäte , Ihnen eine Mit¬
theilung zu machen , die — "

Frau von Hertwitz machte eine abwehrende Handbewegung .
„ Lassen Sie mich zu Ende reden ! Es war mein fester Wille ,
daß kein Mann um Martina werben sollte , deshalb habt ich sie
von allem fern gehalten , was man so Freuden der Welt zu nennen
pflegt , und habe ihr durch eine Reise , durch Kunst - und Natur -
genüffe Ersatz dafür zu geben versucht . Es war dies nicht eine
Schrulle , wie Sie vielleicht mit den Leuten , die leichthin über das ,tvas sie nicht verstehen , abzuurtheilen lieben , gemeint haben , sondern

eine wohlüberlegte Sache . Deshalb war mir auch Ihr Besuchin meinem Hause nicht recht ; doch Sie waren nun einmal ge¬
kommen , Martina fand ersichtlich Gefallen an dem Umgang mit
Ihnen , und so mochte ich durch ein energisches Verhindern nicht
dasselbe noch verstärken oder eine Erklärung herbeisühren , die ich
nur im Nothfall geben mochte . Ich wollte die Augen offen be¬
halten und meinte , mir würde der richtige Moment , wenn er ein -
treten sollte , nicht entgehen . Da hatte ich mich nun einmal geirrt ,
wir alten Leute verstehen uns nicht mehr auf jugendliche Herzen ,
ich bildete mir so lange ein , daß Sie sich nur gut mit einander
unterhielten , bis das Unglück geschehen war . Ich begriff das erst
vor drei Wochen , als Ihre Besuche aufhörten . Martinas blasse
Wangen und ihre plötzlich verlorene Heiterkeit belehrten mich über
meine Blindheit . Das war nun nicht mehr zu ändern , so war
mir wenigstens Ihr Fortbleibcn recht , ich fragte nicht nach dem
Grunde desselben , der war mir gleichgiltig , die Sache hatte ein
Ende und ich konnte daraus rechnen , daß Martinas gesunde Natur
den Schmerz überwinden würde . So schien mir Alles in Ordnung .
Da müssen Sie gestern den unglücklichen Gedanken haben , den¬
selben Weg einzuschlagen wie mein armes Kind und damit alle
meine Hoffnung zu Schanden machen . Wie gesagt : Martinas
Aussehen und Stimmung erklärten so deutlich , als ob sic mir ge¬
sagt hätte , was zwischen Ihnen vorgegangen war , das sahen denn
doch auch meine alten blöden Augen . So bin ich denn nun ge¬
zwungen , Ihnen die Aufklärung zu geben , die " — sie zuckte die
Achseln — „ Sie wahrscheinlich nun doch veranlassen wird , mein
armes Kind im Stiche zu lassen . "

„ Sie unterschätzen meine Liebe , gnädige Frau ! " rief Hedden -
heim . „ Was es auch sei , das Sie mir mitzuthcilen haben ,
nichts — "

„Oho , mein junger Herr , nicht so stürmisch , das Wort könnte
Sie gereuen "

, unterbrach ihn Frau v . Hertwitz ; „wenn wir alten

Leute auch für die Anzeichen der Liebe nicht mehr so scharfsichtig
sind , über ihre Kraft und Opferfähigkeit hat uns die Erfahrung
besser belehrt als Euch . Hören Sie mich erst an , und dann
sprechen Sie das letzte Wort .

„ Martina ist nicht mit mir verwandt , sie ist mein Pflegekind .
Ich hatte schnell nacheinander meine Tochter , das einzige Kind ,
das mir von vieren geblieben und herangewachsen war , und meines
Schwiegersohn verloren und hatte meine kleine Enkelin zu
noinmen . Ein Mann kann es nicht verstehen , wie ich das Kind
liebte , das letzte, das mir geblieben war . Es war sehr zart und
schwächlich, und nach einer Krankheit trat das Lungenleiden , das
die Kleine als Erbschaft von der Mutter überkommen halte , so
bedenklich hervor , daß ich mit ihr nach dem Süden , und zwar
nach Cannes , ging . Es war ein erfolgloser Versuch , denn nach
einigen Monaten starb sie trotzdem .

„ Ich hatte meine Häuslichkeit in B . aufgegeben ; Cannes war
schön , und ich mochte mich nicht so schnell von dort und dem Grabe
meiner Kleinen trennen , so blieb ich vorläufig dort . Mit mir in
demselben Hause lebte ein Ehepaar mit einem einzigen Kinde . Ich
hatte mich um die Leute nicht viel gekümmert , obgleich sie versucht
hatten , sich mir zu nähern . Doch entdeckte ich schnell, daß die
äußere Bildung nur wie eine Tünche die innere Roheit deckte , es
gab viel Zank und Streit , bei manchen Szenen schien es sogar zu
Thätlichkeiten zu kommen . Das ganze Verhältniß war ein un¬
klares , und des Mannes laute , sich öfter wiederholenden Drohungen ,
die durch Fenster und Thüren zu mir drangen , daß er die Frau
forischicken, oder ohne sie davongehen , ließen mich, ihrer ganzen
Form nach , daran zweifeln , daß man es überhaupt mit einem
Ehepaar zu thun habe . Zwischen diesen rohen Ausbrüchen kamen
dann wieder Tage besten Einvernehmens , in denen sie zusammen
ausqinaen und der Mann in seine schöne Blanche ganz verliebt
schien. » (Forts , folgt .)



gemeinden unter Mthülfe des Staates , damit die jetzigen unbe¬
quemen Verhältnisse beseitigt werden.

Leer, 23 . Mai. Die Vorbereitungen auf das nächste ostfrie¬
sische Sängerfest nehmen unter der umsichtigen Leitung der Direktionder Liedertafel „ Orpheus" jetzt raschen Fortgang . In der letztenSitzung des Gesammtausschusses ist die Platzfrage endgültig er¬
ledigt. Es wird ein großes , gegen 600 Personen fassendes Zelterrichtet werden, so daß die jedenfalls sehr zahlreich erscheinendenGäste Raum genug haben werden. Unmittelbar nach Pfingstensoll das Programm entworfen werden.

Bremen , 23 . Mai . In dem Rahmen der hier am 31 . d . M.zu eröffnenden „ Nochwestdeutschen Gewerbe- und Industrie-Aus¬stellung " wird unter der Handelsabtheilung , welche in einem nachArt der mittelalterlichen Hansahäuser errichteten Gebäude unter¬
gebracht ist , eine würdige Vorführung der deutschen Kolonien er¬
scheinen . Das Studium jener fremden Himmelsstriche wird , daden Besucher eine vollständige Ueberstcht aller dort erzeugten Pro¬dukte erwartet, leichter und anschaulicher den Werth derselben er¬
messen lassen als vielleicht jede andere Art der Aufklärung , welcheuns in dieser Beziehung bislang zu Theil geworden ist. Es istgelungen , sowohl eine Reihe von Kolonialgesellschaften , wie mehrere
hiesige Handelshäuser zur Herbeischaffung von Handelsgegenständen
zu veranlassen. Dazu kommt ein reiches ethnographisches Materialaus dem Privatbesitz einzelner Forscher und Reisender, das diesefür die Dauer der Ausstellung überlassen haben . U . A . hat auchHerr Dr . O. Finsch seine weltberühmte Sammlung zur Verfügunggestellt, ebenso namhafte Afrikareisende die ihrige . Der Hintergrundder Kolonialabtheilung wird von hervorragenden Malern mit einem
reichen Bilderschmucke , Land und Leute darstellend, versehen . Nebenden Bildern veranschaulichen uns lebensgroße Figuren , Maskenu . dgl. die Typen unserer Brüder in den Kolonien. Die Auf¬stellung und Dekoration der Kolonialgruppe leitet Herr Maler
Hellgrewe, der lange Jahre in Deutsch -Afrika als Spezialzeichnerden Forscherexpeditionen gefolgt ist , persönlich . Es darf wohlohne Ueberhebung behauptet werden, daß Bremen seinen Besuchernein Gesammtbild von den deutschen Kolonien geben wird , wie es
bisher in Deutschland noch niemals gesehen worden ist.Bremen, 26 . Mai . Herr Buchdruckereibesitzer H . M . Hau¬
schild feiert heute sein 60jähriges Berufsjubiläum .

Bremerhaven , 23 . Mai . Herr Stadtdirektor Gebhard wird ,der „ Prov .-Ztg. " zufolge, in 2 bis 3 Monaten , wahrscheinlich schonMitte Juli , sein Amt als Stadtdirektvr Hierselbst niederlegen und
nach Lübeck übersiedeln. Derselbe hat die auf ihn gefallene Wahl ,an die Spitze der von den drei Hansestädten Bremen , Hamburgund Lübeck zu errichtenden gemeinsamen Versicherungsanstalt fürdas Altersversicherungs- und Jnvaliditätsgesetz zu treten , ange¬nommen.

Tossens, 25 . Mai . Der Granatfang ist in diesem Jahre sehrgering . Die früheren Fangstellen liefern fast gar keine Beutemehr. Die Fischer nehmen darauf Bedacht, ihre Netze weiter in
die Weser zu verlegen.

* Göttinger », 26 . Mai . Dem Landgerichtsdirektor Geh. Ober¬
justizrath Etienne ist der rothe Adlerorden 3 . Klaffe mit der Schleifeverliehen worden.* Hannover , 26. Mai . Die köuigl . Reg .- Baumeister Stoichin Emden und Henner in Geestemünde sind zu Wasserbauinspek-toren ernannt worden.

Hilvesheim , 23 . Mai . In den letzten Tagen sind in hiesigerGegend, der Kornkammer des hannoverschen Landes , abermaw
schwere Gewitter niedergegangen. Bei Norbstemmen, Elze, Emmerke ,Sarstedt zerstörte der Hag ^ l bei heftigem Winde Fenster und
Dächer und vernichtete die Halmfrüchte gänzlich . Stundenlang
lagen die eierdicken Körner noch auf den Fluren.

'
vermischtes »

— Während seines Aufenthaltes in Prökelwitz hat der Kaiser,wie von dort geschrieben wird , insgesammt fünfzehn Rehböcke er¬
legt, darunter einen Kapitalbock mit einem monströsen Gehörn ,
welches außer 14 Enden noch verschiedene zackenartige Auswüchseaufweist.

Dortmund , 24 . Mai . Ein junger HandlungsbeflissenerNamens Schmidt fertigte einen Wechsel über annähernd 3000 Mk. ,
setzte den Namen eines Gasthofbesitzers als Acceptant darauf und
ließ dann den Wechsel bei einem hiesigen Bankhause diskontiren ,wo man die Fälschung nicht bemerkte . Mit der erschwindeltenSumme hat Schmidt das Weite gesucht .— Die nachstehende interessante und anschauliche Tafel der
Geschwindigkeit giebt Dr . A . Winkelmann in seinem neu erschiene¬nen Handbuche der Physik : Schnecke 0,0015 m in der Sekunde,
Mensch im Schritt 1,25 , Schneeschuhläufer 2,95 , Halleys Komet
im Aphel 3 , schnellster Fluß 4 , Luftballon bei Windstille 6,4.
Schnelläufer 7,1 , Fliege 7,6 , schnellster Dampfer 8,5 , Bicyle 9,7 ,
frische Brise 10 , Torpedoboot 11,5 , Eisläufer 11,6 , Rennpferd12,6 , Bergstrom 14,3 , Schnellzug 16,7 , Wogen des Ozeans 21,6 ,

Brieftaube 27 , Orkan 45 , Schwalbe 67 , stärkster Cyclon 116 ,
Schall in Luft 290 , Luft ins Vakuum 337 , Kanonenkugel 500 ,
Flutwelle 800 , Steine des Pie von Teneriffa 1 Km in der Se¬
kunde , Mond 1 , Explosion der Schießwolle 6,8 , Sonne 7,6 , Erde
29,6 , Sternschnuppen im Mittel 40 , Kabelstrom 4000 , Telegra¬
phenstrom 11,690 , Jnduktionsstrom 18,400 , elektrischer Strom im
Mittel 36,000, Blitzen in Sonnenflecken 200,000 , Licht 300,000.

Insel Sylt , 22 . Mai . Drei Menschen ertranken vorgestern
auf der Ueberfahrt von List nach Morsum . Es sind dies der
Laudmann Jeunis aus Morsum , Leuchtfeuerwächter Lorenzen und
der Arbeiter Christensen. Das Boot schlug um , und alle drei
Männer ertranken .

Altona , 21 . Mai . Ein interessanter Fund , nämlich der
eines „ Einbaums" ein muldenförmig geschnitztes und ausgehöhltes
Fahrzeug von ungefähr 15 Fuß Länge , 3 Fuß Breite und ßi/zFuß Tiefe , wurde beim Torfstechen in Balksee , jenseits der Elbe
bet Neühaus a . d . Oste , gemacht . Dieser seltene Fund soll dem
hannoverschen Alterthumsmuseum einverleibt werden.

— (Modern .) „ Mein Fräulein, ich liebe Sie und — . " Dame
(ihn unterbrechend) : „ Sprechen Sie um Gotteswillen nicht mit
meiner Mama." — „Und weshalb nicht?" — „Ach , Mama möchte
selbst gern noch einmal heiraten ."

— (Beim Abschied .) „Liebe Frau , schreib' mir von Zeit zu
Zeit eine Gardinenpredigt , ich kann sonst nicht cinschlafen .

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni er . ab.

Wilhelmshaven-Bremen .
Wilhelmshaven . . . .

Mrg . Mg . Nchm . Nchm . Abds-
Abfahrt 6 .18 9 .35 12 .19 3 .48 6 .56Bant . — — 12 .23 3.52 —

Marienstel . — 9 .42 12.29 3.58 7 .03
Sande )

. Ankunft 6 .27 9.48 12 .35 4.04 7.09
Abfahrt 6 .30 9.50 12.39 4 .07 7.14

Ellenserdamm . . . . 6 .39 9 .58 12 .48 4 .17 7 .23
Barel . 6.57 10.14 1 .03 4 .35 7 .42
Jaderberg . 7 .08 10.25 1. 14 4 .45 7 .53
Hahn . 7.18 10.35 1 .24 4 .55 8 .03
Rastede . 7.27 10.44 1 .33 5 .05 8.13
Oldenburg . AnMnst

Abfahrt
7.45
8.02

10 .59
11 .03

1.48
1 .68

5 .25
5.31

8.28
8.43

Bremen (Haupt Bahnh .) Ankunft 9.21 12.12 3 .14 7 .02 10 . 05

Jever -Carolinenstel .
Mrg . Brm . Nchm . Nachm . Abds.Jever . . . Abfahrt 6 .20 9.40 1.Z5 5.15 8.20Wiefels . . 6.30 9.50 1 .45 5 .25 8.30Busfenhausen . 6.38 9 .58 1 . 53 5.33 8 .38Tettens . . „ 6 .50 10.05 2 .00 5 .40 8 .45

Hohenkirchen . 7.05 10.13 2.10 5.52 6.52Garms . . . 7 .15 10 .22 2 .19 6.06 9.02
Larolmensiel . Ankunft 7.25 10 .31 2 .28 6 .10 9.11

Carolinensiel -Jever .M-a . Mra. Vrm. Nchm . Abds.Larolinensiel . Abfahrt 4 .55 7.55 10 55 8.25 9.15Narms . . . 5.07 8.10 11 .07 5 .37 9.27
Hohenkirchen . 5 .17 8 25 11 .18 5 .47 9.38Lettens . . . 5.25 8 .35 11 .25 5 .55 S.45
Bussenhansen . 5. 32 8.43 11 .33 6.02 9.53
Wiefels . . . 5 .39 8.50 11 .40 6.09 10.00
Jever . . . Ankunft 5 .49 9 .00 11 .50 6.19 10.10

OsnahrU -Oldenhura -Leer-Neuichanz.
Mrg. Mg . Mg . Brm . Nchm . Nchm .Osnabrück . . ab — 6 .14 _ 10.27 2 .10 5 .44

Oldenburg . . ab — 7 .55 — 11 .35 3.18 6 .36
Leer . . . . an — 9 .30 — 1.02 4.40 7.43

Leer . . . ab — 10.24 — 4 .46 7 .51 11 .11
Emden . . an — 10.86 — 5.29 8 .29 11 .41

Leer . . . . ab 6 .30 9.58 1 .17 4 .50 7 .65 —
Weener . . , 7 .19 10 .25 2 .10 5 .16 8.20 —
Neuschanz . . an 7.41 10.41 2 .32 5 .31 8.35 —

NensL auz-Leer-Oldenbura -Osnabrück.
Neuschcmz . . ab 4.55 8.11 11 .00 3.00 5.57 -
Weener . . . an 5 .18 8 .34 11 .18 3 .18 6 . 15 —
Leer . . . . an 5.55 9 . 15 12 .00 3.50 6.47 —

Emden . . ab 5.00 8.49 11 .25 3 .23 4.35 7.45
Leer . . . an 5 .31 9.27 12 .02 3.48 5.13 8 .13

Leer . . . . ab 5 .58 9.32 12 .10 3.56 6.56 8 .28
Oldenburg . . an 7.27 10 .57 1.42 5.20 8.25 9.43
Osnabrück . . s 11 .00 2 .10 6 .44 _ 10 .30 —

Hude-Nordenham
Hude . . . Abs. 8.32 11 .30 2.45 6 .10 9.20
Nordenham . . Ank 10 .05 1 .16 4.14 8.02 10.50

Nordenham -Hude.
Nordenham . Abf. 4.50 7.30 9 .26 12.30 4.14 7 .18
Hude . . . Ank 6.35 9 .30 10 .55 2 .15 5.55 8.50

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

(giltig vom 15. April bis 1 . Oktober 1890) :
Bremen -Wilhelmshaven.

Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt
Oldenburg
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg

arel

Ankunft
Abfahrt

Mrg.
6 . 17
7 .30
7 .45
8.00
8.10
8.19
8.32

Vrm.
10 .02
11.24
11 .28
11 .48
11 .57
12 .08
12 .20

Nchm .
1 .49
3 .05
3 .20
3 .25
3.45
3 .54
4.07

Nchm .
5.15
6 .22
6 .27
6 .43
6.52
7 .00
7.13

Abds.
8.00
9 .26
9 .40
9 . 58

10.05
10 . 14
10 .30

Mrg .
Von Wilhelmshaven . . 8.30 , 10 .15 Bonn . 2 .30, 7 .30 Nachm .
Bon Eckwarderhörne . . . 7 . 10 , 10 .45 „ 3 .60, 6.20 „

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt .

Ellenserdamm 8.45 12.30 4.18 7 .24 10.44 —
Sandes ' ' . . Ankunft 8.54 12 .39 4 .26 7 .32 10.52 —

. . Abfahrt 8 .59 12.41 4.31 7 .34 10 .57 —
Manensiel . 9 .05 12 .47 — 7 .40 11 .03 —
Bant . . . 9 .10 12.53 4.40 7.45 — —
Wilhelmshaven . . Ankunft 9.16 12 .58 4.45 7.61 11 .11 —

Wilhelmshaven -Wittmund -Ewden .
Abds.Mrg. Mrg . Vorm . Nchm . Nchm . Abds

Wilhelmshaven . Abfahrt b. ' 5 8 .30 9.35 12.19 3.48 6.56 10.26
Bant . . . 5.20 8 .35 — 12 .23 3 .52 — 10 .30
Marienfiel . . 5.27 8 .40 9 .42 12 .29 3 .58 7 .03 10.38

Sandes
' ' . Ankunft 5.34 8.46 9.48 12 .35 4.04 7 .09 10.45

. Abfahrt 5.40 ".03 — 12 .45 4 .35 7 .40 11 .00
Sander -Busch 5 .47 9 .09 — — 4.40 7 .46 11 .05
Ostiem . . . 5.58 9. 18 — — 4 .50 7 .5 ', 11 . !5
Heidnmhle . . 6 .07 9 .26 — 1 .17 4.55 8 .04 11 .20
Jever ^

' ' . Ankunft 6 .17 9 .35 — 1 .30 5.05 8 .13 11 .30
. Abfahrt 6.32 9 .55 — — 5.10 8 .21 —

Veremicnmq . 6 .40 10 .03 — — 5 .18 8 .29 —
Asel . . . . 6 .47 10.10 — — 5 .L5 8.35 —
Wittmund . . . Ankunft 6 .55 10.18 5.33 8 .44 —

Wittmund . Abfahrt 4.47 7 .17 10 .30 — — 5 .43 — —
Esens . . 5.26 7 .55 11 .08 — — 6.21 — —
Norden . Ankunft 6.48 9.20 12.28 — - , 7.43 — —
Aurich . . „ 8.24 10. 59 4 .04 — — 10.19 .- —
Emden . . „ Abd .8.36 11 .15 4.20 — — 9 .45 — —

Emden-Wittmund -Wilhelmshaven .
Mg . Mg . Brm . Nchm . Nchm . Abds. Abds.Emden . . . Abfahrt — 6.46 — 11.15 — 5.48

Aurich . . — — 7 .00 — 11.30 — 6 .05
Norden . . — 6.20 8.56 — 3.25 — 7 .43
Esens . . — 7 .52 10 .23 — 4 .23 — 9 .11
Wittmnvd . . Ankunft — 8 .28 11.01 — 5 .29 — 9.47

Wittmund . Abfahrt — 8.40 11 .20 — 5.55 — 10 .00
Asel . . . . . „ — 8.50 11 .30 — 6.04 — 10. 10
Vereinigung .
Jever s

' '
. „ — 8.58 11 .38 — 6.13 — 10.18
. Ankunft — 9 .05 11 .45 — 6 .20 — 10 .25
. Abfahrt 5.53 9 . 13 12.09 2.47 6 .30 — 10 .45

Heidmühle . .
Ostiem . . . .

' " 6.03
6 .08

8 .23 12.19
12 .24

3.11 6.40
6.45

— 10.55

Sander -Bnich . 6 .18 9.35 13.34 — 6 .55 — —
Sandes

' ' . Ankunft 6 .24 9 .41 12 .40 3 .35 7 .01 — 11.11
. Abfahrt 6 .35 9 . 55 1 .09 3.49 7 .16 10 .28 11 .18

Mariensiel . . 6.43 10.03 1 . 15 — 7.22 10.34 11 .26
Bant . . . 6.50 10 . >0 1 .22 — 7 .29 — —
Wilhelmshaven . Ankunft 6 .65 10.15 1 .26 4 .01 7 .33 10 .42 11 .36

Telegraph. Depeschen Ses WilhelMshavener Tageblattes.
Berlin , 27 . Mai . Das Befinden des Kaisers ist nach

dem kleinen Wagenunfall vom Sonntag befriedigend. Der Erb¬
prinz von Meiningen hat eine leichte Kopfwunde davongetragen
sowie eine Kontusion der Hüfte erhalten . Der Kutscher wurde
erheblich verletzt .

Danzig , 27 . Mai . Gestern Nachmittag kenterte ein Boot
auf der Vergnügungsfahrt nach Heubude. Von 11 Insassen er¬
tranken 7 .

Zanzibar , 27 . Mai . Major Wißmann ist nach Deutsch¬
land abgrnisl . _

Nadcmauns KittVrrmrtzl,tz( Atz
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist
nächst der Muttermilch ttintsävblieb äle best « nult rmttriz -
iiokislo ^ »LruLA Mr 88uZ1juM . Zu haben L M . , 1,20 pr .
Büchse iu allen Apotheken, Drogen- und Cotomalwaarenhandlgn .

Ebenso angenehm im Geschmack wie unerreicht in ihrer
Wirkuüg

"
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-Hochwasser in Wilhelmshaven .

Mittwoch , den 28 . Mai . Vorm 7,15 , Nachm . 7,36 .

Verdingung .
Die Zimmer- und Staakerarbeiten

einschließlich Lieferung der Materialien
für die Ergänzungsbauten auf dem
Torpedohofe Hierselbst sollen am 3 . Juni
1890 , Nachmittags Zi/z Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift: „ Angebot auf Zimmer-
PP . Arbeiten auf dem Torpedohose " zu

versehen.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft und in der Exped. d . Bl.
aus, können auch gegen 1,00 Mk.
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , 23 . Mai 1890 .
Kaiserliche Werst,

Werrvalttmgs - Fvtheikung.

Der unten näher bezeichnet Matrose
Hermann Schrötter war vom 17 .
d . Mts . nach Breslau beurlaubt, und
liegt, da sich derselbe bis jetzt nicht
wieder zurückgemeldet hat, der Verdacht
der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil-Behörden
s werden dienstergebenst ersucht , auf den
(, w. Schrötter zu vigüiren , ihn im Be¬

tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement
Vor- und Zuname Hermann Wilhelm

Karl Schrötter.
Geboren zu Bunzlau,
Alter 21 Jahre 1 Monat 3 Tage,

Größe 1 Meter 66,5 Centim .,
Gestalt mittel ,
Haare blond,
Stirne hoch,
Augenbrauen braun,
Augen blaugrau ,
Nase dick,
Mund gewöhnlich ,
Bart kleiner Schnurrbart,
Zähne vollzählig,
Kinn rund,
Gesichtsbildung rund ,
Gesichtsfarbe frisch,
Sprache deutsch , englisch,
Besondere Kennzeichen keine,
Anzug wahrscheinlich blaue Hose ,

blaues Hemde, Jacke und
Exerzierkragen .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1890 .
!. XWpsglilk ll. lülstmen -vimioii.

I . A . d . K .-F.
Schulz , Kapitän -Lieut .

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns I . Roeske
hier wird , nachdem der in dem Ver¬
gleichstermine vom 23 . April 1890 an¬
genommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß von demselben
Tage bestätigt ist , hierdurch aufgehoben.

Wilhelmshaven , den 24. Mai 1890.
Königliches Amtsgericht.
KoMMtlsahtt».

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Lorenz

BlÜgkl zu Neustadtgödens wird nach
erfoigier Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Wilhelmshaven , den 20 . Mai 1890

Kömgükkes Amtsgericht -

Bekanntmachung
Das wiederholte Angeln im Ems-

Jade-Kanal an den Sonntagen ver¬
anlaßt mich darauf aufmerksam zu
machen , daß für den Betrieb der
Fischerei folgende Beschänkungeu be¬
stehe» ; 1 ) in den Küsten - und nicht
geschloffenen Binnnenfischereigewässern
ist der Betrieb der Fischerei von Sonn¬
abend Abend 6 Uhr bis Sonntag
Abend 6 Uhr verboten (wöchentliche
Schonzeit.) 2) in Binnenfischereige¬
wässern findet während der Zeit vom
10. April Morgens 6 Uhr bis zum 9 .
Juni Abends 6 Uhr eine

, verstärkte
wöchentliche Schonzeit (Frühjahrsschon¬
zeit ) statt , derqrt , daß die Fischerei
nur an drei Tagen jeder in die Schon¬
zeit fallenden Woche , von Montag
Morgen 6 Uhr beginnend und Donner¬
stag Morgen 6 Uhr schließend, betrie¬
ben werden darf.

Die diesseitigen Beamten sind ange¬
wiesen auf strenge Befolgung der gege¬
benen Vorschriften zu achten und
Uebertretungen behufs Bestrafung zur
Anzeige zu bringen.

Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Holzverkauf.
Am Donnerstag ,

den 5. Juni 1890,
sollen in der Königlichen Oberförsterei
7? Ledeburg, Forstort Hopels und
Stroot, etwa :

Gichenr
1 Nutzholzstammmit 0,11 La , Richel -
holzstangen 750 Stück, Reiserholz-
stangen 18,20 Hundert, Reiser 1 . Kl .
2 rill,

Vivkenr
Nutzholzstämme18 Stück mit 4,05 km ,

Lvlen:
Scheite 2 rm ,

Fichten :
Nutzholzstämme 113 Stück mit 34,61
km , Richelhclzstangen 304 Stück,
Reiserholzstangen 4,60 Hundert,
Stammknüppel 4 rm , Reiser 1 . Kl .
1 rm,

Aiefevirr
Nutzholzstämme 575 Stück mit
138,32 km, Richelholzstangen 707
Stück, Reiserholzstangen, worunter
gute Bohnenstangen , 27,50 Hundert ,
Scheite 3 rm , Stammknüppel 2 rm
und Reiser 1 . Kl. 3 rm,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer iu der

Gnstwirthschaft von I . B . BohttSNs
in Hopels Vormittags 10 Uhr .

Ter Königliche Oberförster.
Kirchensache.

Die Kirchensteuer für das Rechnungs¬
jahr 1890/91 ist auf 12 Prozent der
Klaffen- und Einkommensteuer festgesetzt.

Die Beträge sind bei der städtischen
Kämmereikasse und zwar mindestens
3 Monate im Voraus zu entrichten.

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1890 .
Der K rchenvorstand .

_ Jahns ._ —

Kirchensache.
Die Kirchenumlagerolle pro 1890/91

liegt in den nächsten 14 Tagen zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftslokale
der Kämmereikasse öffentlich aus.

Etwaige Einwendungen dagegen sind
innerhalb dreier Monate beim Kirchen -
vorstande schriftlich geltend zu machen .

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1890 .
Der Kirchevvorstand .

_ Jahns ._^Bekanntmachung
Wahrend meines Urlaubs wird mich

Herr Pastor Jahns in allen dringen¬
den Fällen vertreten . Der Gottesdienst
beginnt am Sonntag Trin . um 9 Uhr
(Herr Marincpf . Goedcl ) , am Sonn¬
tag nach Trin . um 11 Uhr (Herr Pastor
Jahns ) .

Heppens , 27 . Mai 1890 .
Holterumrm. Pfarrer .



Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeich¬

neter am
Atttttrvoch ,

den 28. - s . Mts .,
Nachm. 2 Nhv,

im Saale des Herrn Krüger ,
Neuestraße 2 hier, folgende Gegen¬
stände, als :

4 Bettstellen mit Matratzen,
5 Kopfkeile ,
2 Sophas,

12 Stühle,
3 Kinderstühle,
1 kleinen Polsterstuhl,
1 Schreibpult,
9 BUder,
1 Tisch,
2 Küchenregale,
1 Nähmaschine mit Handbetrieb ,
1 große Kiste ,
2 Kleiderschränke,
1 Küchenschrank ,
2 Gewehre,
1 Kindervelociped,
2 Blumenständer mit Marmor¬

platte,
1 Hutschachtel,
3 Kommoden,
3 Waschtische ,
2 Fenstervorleger ,
4 Rouleaux ,
5 Gardinenhalter,
1 Parthie alte Schriftstücke

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen. Käufer werden
eingeladen.

Wilhelmshaven , 24. Mai 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , 4. Juni d. J .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Saale der Gastwtrthin Lammers
zu Wilhelmshaven öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen:

2 - Sopha , 1 Vertikow, 1 Glasschrank,
1 Kommode, 2 Bettstellen, 1 Tritt¬
nähmaschine, 1 Nähtisch , 1 Sopha -
tisch, 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
1 Regulator , 1 neusilbernes Service ,
1 Kleiderschrank , 1 Waschtisch , 1 Dtzd .
Stühle , 2 Koffer, Glas - und Por¬
zellansachen , Küchengeräthe, sowie
viele neue Korbwaaren .
Heppens , 24 . Mai 1890 .

H . Reiners .

Verkauf .
Der Handelsinann - H . G . Bnnk

zu Wittmund läßt am

Sonnabend, 31 . d. M.,
Nachm. 2 Uhr

anfangend, in der Behausung des Gast-
wirths Siems zu Seda « :

40 bis 60 Stück
große und kleine

Schweine
sowie 3 gute

Arbeitspferde
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 26 . Mai 1890 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Gutes freundlichesLogis
für 1 oder 2 junge Leute.

Wwe. Remmers , Grenzstr . 46.

Gesucht ein Mädchen,
welches melten kann. Marktstr . 8 .

Suche zum 1. Juni
ein Mädchen von 14— 16 Jahren
für den g^ -zen Tag .

Frau Gütz , Bismarckstraße 18.

Gefacht
zum 1 . Juni s junge Mädchen ,
welche das Schneidern erlernen wollen
A . Müller, Königstraße 11 , 2 . Et.

beim Bahnhof .
Gesucht ein Stundenmädchen

für den Vormittag .
Gökerstraße 9 , l . , 3 Tr .

KegeimäM, DrommailemäM,
WM- lln,hänge "WU

Vl 8l 1«8 nnei rlnoLvtK
verkaufe der vorgerückten Saison wegen zn und rmterm
Einkaufspreise .

Ds U « L8» A» L.
Roonftrafrs 101 .

Verloren
am 1 . Pfmgsttage , Nachmittags , ein
Kinder -Strohhut mit rothem Band
in der Bismarckstr . Abzugeben gegen
Belohnung Bismarckstraße 30.

MakMurpapm ,
L Pfund 10 Pfg ., ist stets zu haben
in der

kuckül 'ueiceM lks „IsgMMz"
'k'Il. 8Ü88.
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Gesunden 1 Messer.
Abzuh. bei WNkNs , Schleuse Nr . 4.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne

Etagkn - Mohnnug
mit allem Zubehör . Näheres

Wallstraße 245 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später

eine Höne Mohnnng
von 5 Räumen .

Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
z . 1 . Juni eine Unterwohnung z . Pr . v .
150 M - Harm Krüger , Krummestr . 2 .

Zu vermiethen
MM" eine Unterwohnnng . -HSE

Altendeichsweg 11.

Au vermiethen
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit separatem Eingang .

Peterstraße 83 , I .
Z« vermiethen

-in g« t möblirtes Zimmer .
Marktplätze 18 , u. r .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Juli
oder 1 . August in meinem Hause
an der Grenzstraße Nr. 5.

R . Sierski , Neubremen.
Zn vermiethensla i»«dltrt «8 Llinnisi '.

Marklstraße 12 , I . Etage rechts.

Billige Woknung !
Anständige Eheleute, die geneigt

sind, eine aus 4 Räumen nebst
Bodenkammer , Keller und Stall
u. s. w . bestehende schöne Unter¬
wohnung mit einem einzelnenHerrn,
derselbe beansprucht nur eine Stube
(unmöblirt) für sich, zum 1 . Juni
oder später zu theilen , werden ge¬
beten, Adresse nebst Angabe ihrer
Verhältnisse unter „Wohnung 71"
in der Exped. d . Bl . abzugeben.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein freundliches

ZT WuunSr . TZ
Marktst '. aße 12 , 1 Tr . l .

Oltzsrivlil
ein ordentlicher Knecht
zum Bierfahren . Solche, die schon im
Vierfach gearbeitet haben , erhalle « den
Vorzug . A . Wefsel , Bant .

Die Raths-Apotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß :

Ssltersvasser,
WelsmöllbrsuseUmollaüe ,
ällLvssbrausellmollaSe,
WrollevbrsllseUllumsae ,
Mllib6erbrau86limüllsä6,älaiveillbrsusdiwoiisüe
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

HtMSmerbrilllNkn
empfiehlt

die Rathsapotheke

Visitenkarten
In 8tw !i- Mil WzMlck

vsräsn s,rck äug OssoümÄvkvollsts
waä LWZsis soluisllstsiis anAö-
isrtixt von äsr Loedärueksrs !
Dnxvdlnrtv » .

LU . MZNZ .
1^ronpiinA !M8tra88S dir . 1 .

N«« «st«s Pntzniittel
Linnssnii ,

unübertreffliches Material , putzt blindes
Zinn- , Zink- , Emaille- , Kupfer- und
Blechgeschirr wie neu und ist unent¬
behrlich für jede Küche .

L l.. v. S. Loken ,
Neuestraße.

§
sNÄMdsFt Ist vtirv

Aitssser , Vinileu , Siekelii . 8jt2-
LcNupxsii, LötlisNsM , LkrtüsoNiW n. L,. IN. IsraeliLnroU äioss sodusU dessitixt .

8e !n . s kll kt . II. 1 Nil, in Ksxem '
s I

!8pr6ed8luL «i6L

in Villlsllnsllnvsn , RoonstrusZS 77,
(Loks äsr Lronsnstr.) urn Llitt -
rvosst , 28. Nut, biuLturättuus von
2—5 Oür .

vr . m«ä . Lnrl Uüllsr ,
AnASQMt ÄU8 Oläsodru -A.

Wesel L Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .

W. Diedrichs, Gökerstr. 9.

Turnschuhe,
in allen Sorten wieder große Auswahl .

W . Diedrichs , Gökerstr . 9 .

isgee - kiee
aus der

Gefacht
zum 16 . Juni , ein tüchtiges, flinkes
Dienstmädchen, welches gern mit
Kindern umgeht.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Ä. Zchmi - Kmktti
in Champagner - Flaschen L 20 Pfg . , in
>/z Liter -Flaschen L 10 Pf ., excl. Glas
empfiehlt

S . wiltr .
krims 8cdvei26r-8ü86,

Psund 1 Mark ,
besten lloHsnü. ksdmLäse,

Pfund 80 Pfg -,
besten Lüamer Läse,

Pfund 06 Pfg .,
sehr schönen , aber etwas zn weich ge¬
wordenen Limburger Käfe , um zu

räumen , L Ptuud 30 Pfg . ,
LurZLäse , Stück 10 klZ.

empfiedu
w . L7. Renken ,

BiSmarckstraße 59 .

( » Ilt08 IaOKl8
für einen jungen Mann .

Tfchirrsch Lothringen 61 .

Impfe von heute ab
mit Kälber -Lymphe .

Bant .
Von Gebr . Salomo « in Berlin

habe ich den Alletn-Verkauf ihrer

Heerdplatten
für Sacköse»

übernommen und empfehle ich dieselben
in 28 X 28 sw und 25 X 25 sw
Größen zur gefl . Abnahme.

A . B Sntzmitch,
Jever.

Schlllßsteiheit - Lotterie.
Die Erneuerung der Loose zur

4 . Klaffe hat bis zum
3. Juni d . I ., Abends 6 Uhr,
zu geschehen.

rn. Philips»«.

Znv kVtische
empfehle :

Graumarm . Kernseife, Pfd . 20 Pf.
Oleinkernseife „ 30 „
weiße Kernseife „ 35 „
prima gelbe Bleichseife „ 40 „
weiße Ankerseife „ 45 „
braune Crystallseife „ 20 „
weiße Silberseife „ 20 „
engl. Crystall -Soda „ 05 „
Seifenpulver,
Bleichsoda,
Remys Strahlenstärke, lose,
Klumpenstärke, lose,
Hoffmann 's Stärke in Cartons ,
Brillant-Glanzstärke ,
Creme-Stärke ,
pulv . Borax,
Kugelblau ,
Feinblau, lose , in Beuteln und in

Dosen.
Bei Abnahme von 5 Pfund einer

Sorte entsprechende Preisermäßigung .

w . L) . Renken ,
Bismarckstraße 59.

Ich habe mich hier als

niedergelassen.

Wohnung : Osterstraße 18.
Aurich, den 24 . Mai 1890 .

iki « 2 . v « rp « I « t .
Lraiisvar̂ t vr . Lnrvkdsrät,

Lrsmen , um 1Vs .1l 126 .

Die Eisausgabe
aus meinem an der Fricdrichstratze be-
legenen Eiskeller findet jeden Morgen
von 6 —8 Uhr statt .

W . Halits .

igen Mitglieder , welche
sich am 10 deutschen Bundesfeste
in Berlin betheiligen, wollen den
Geldbetrag der Mitgliedskarte bis
zum 28 . d . Mts . , Mittags 1 Uhr ,
bei Herrn B. Grashorn, Bismarck¬
straße, Unzahlen.

Dieses ist der letzte Termin und
können spätere Anmeldungen Nicht
mehr berücksichtigt werden.

Der Vorstand .

>— I " 2 - « .
den 28 . d . M . , 8 Uhr : I . L

Kousmllmschkr Mmn.
Am Mittwoch , 28 . d . M ,

Abends 8 Uhr :

Vee sammlung
im Park bei v , Strom .

Zages - Hrdrrung :
1 . Erledigung der Eingänge ,
2 . Wahl der Delegirten zu der am

13. Juni d . I . in Bremen statt-
sindendenEisenbahn -Confereuz,

3 . Besprechung über einen Sommer -
Ausflug ,

4. Verschiedenes.
Der Vorstand .

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gefundenKnaben wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 27 . Mai 1890 .
Korvetteu -Kapitän kllcds

und Fra«,

Heöurts - Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige.)

Die Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen ergebenst an .
Feldwebel Fricke und Frau .

lottvs-ünrsige.
(81s11 bllllttllki 'el' kllelljttttg j

Aut äsr Uüokrsiss von Uu -
Isrmo in äls NsünutU vsrsotnsä
üsuts trüb naob lünZsrsm Usl-
äsn in Lussl xlöt^Uob nnä nn-
srvurtst im 33 . Usbsnchabrs
nnssr InniWslisbtsr 8oün, Lrn-
äsr nnä KobrvaAsr , äsr

liönigl . keg .-kslMwtei'
Höinkioii Oötksn.
Xsnsnäs nnä ^ ilstslmsstavsn ,äsn 25. Uni 1890.

lliö lisftk 'sttsl'nösn üngekmgön.

Hodes-Anzeige.
Gestern früh ^ 2 Uhr verschieb -

nach kurzem schwerem Leiden un¬
sere intggeliehte Marth « im
Alter von 1 Jähr 5 Monaten und
13 Tagen , was wir hiermit tiefbe¬
trübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 27 . Mai 1890 .

Wilhelm Winter.
nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , Nachm. 2 Uhr , vom Trauer¬
hause, Hinterstr . 8 , aus statt .

Todes -Anzeige
Am 1 . Pfinstfeiertag Morgens

3 Uhr entschlief zu einem besseren
Erwachen in feinem 8 . Lebensjahre
unser lieber Sohn und Bruder
Karl »ach kurzer heftiger Krank¬
heit. Um stilles Beileid bitten die
trauernden Eltern n . Geschwister :

Heinrich Hansen ,
Christine Hanse», geb . Rohlfsen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 29 . Mai , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehaufe ,
Tonndeich 49 , aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweife herzlich ^

Theilnahme an dem HinscheiWr und
der Bestattung unseres unvergeßlichen
Vaters und Großvaters sagen wir
hiermit unseren tiefgefühlten Dank.

Familie Reelfs , Heppens .

Danksagung.
Allen, welche bei dem Tode unserer

lieben Frau . und Mutter so treu zur
Seite gestanden haben, sowie für die
Blumen spenden sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

K . Marx Mil Kolin .

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme bei

der Beerdigung meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter sagen wir auf diesem
Wege unfern tiefgefühlten Dank.

G . Matthäus u . Angehörige .
Redaktion, Druck und Vertag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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